
Es wird kein Anspruch auf Vollständigkeit und Perfektion erhoben!

Anleitung zur Installation der Version 0.6 auf einem Digitainer „Linspire“ MD 6202 mit SkyStar2-
Karte von André „a1k_ratte“ Pfeiffer (16.Nov.2008)

computer_hobby@web.de

Diese Anleitung richtet sich an Neueinsteiger in Sachen “EasyVDR + Linux“ die gleichzeitig Besitzer eines Medion Linspire MD 6202 
„Digitainer“ in Kombination mit einer TechniSat SkyStar2-Karte und der dazugehörigen TS35 Fernbedienung mit seriellem IR-Empfänger sind. 

Einer einfachen und günstigen Grundausstattung für EasyVDR.
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Schritt 01:

Schritt 02:

Als Ausgangsbasis für die Installation wird der nackte Digitainer + SkyStar2, eine Tastatur und die    EasyVDR-
CD mit der Version 0.6 benötigt. Entfernen Sie bitte als erstes den „Linspire“-Aufkleber, damit aus Ihrem Gerät 

ein „Digitainer“ wird. ;-)

Legen Sie die CD ein und starten Sie den Digitainer, nach kurzer Zeit wird von der CD gebootet.



Schritt 03:

Schritt 04:

Wenn Sie ein vollständig automatische Installation wünschen, entnehmen Sie CD bei Aufforderung und legen Sie 
die CD nach erneutem Öffnen der CD-Klappe wieder ein. Fahren Sie nun mit Schritt 11 fort.         Anwender, die 

neben EasyVDR auch noch eine Windows-Partition betreiben wollen (DualBoot) gehen bitte   wie folgt vor:

         Für die DualBoot-Installation belassen Sie die CD bei diesem Schritt einfach im Laufwerk.         WICHTIG !!  
  Bevor Sie versuchen EasyVDR zu installieren, müssen Sie erst einmal Windows installieren.   Bei der 

Installation ist darauf zu achten, dass die Partitionierung nicht automatisch erfolgt. Ich verwende z.B. eine 
Partition mit 15GB für Windows. Nach der Installation von Windows müssen Sie die Partition unbedingt mit 

einem Tool wie z.B. Acronis True Image sichern. Trotz scheinbarer DualBoot-Unterstützung von EasyVDR wird 
die Windows-Partition erst einmal wieder zerstört. Also BackUp der Windows-Partition zur Seite legen, diese wird 

später wieder aufgespielt. Wenn Sie diese Vorarbeiten erledigt haben und sich nun bei diesem Schritt 04 
befinden, belassen Sie die CD im Laufwerk und folgen Sie der Anleitung.



Schritt 05:

In dem nun folgenden Menü wählen Sie bitte die „interaktive Installation“ aus.

Schritt 06:

Nun müssen Sie CFDSK auswählen, damit Sie manuell die Partitionen für EasyVDR anlegen und zuordnen 
können.



Schritt 07:

Schritt 08:

HD1 wird als Windows-Partition erkannt. Erstellen Sie jetzt die Partitionen hd2, hd3 & hd4 (jeweils Type83).  Wie 
man vielleicht sieht, verzichten wir einfach auf die swap-Partition, welche ja von Windows belegt ist.      Die 

Partition hda3 muss zusätzlich als „Boot“-Partition markiert werden.

Jetzt die Überraschung, EasyVDR erkennt das andere Betriebssystem und bietet „Dual-Boot“ an!



Schritt 09:

Als Datei-System wählen wir für alle drei Partitionen „EXT3“ aus.

Schritt 10:

Da wir ja „Interaktive Installation“ gewählt haben, müssen wir nun jeden einzelnen Schritt mit ENTER bestätigen. 
Diese Prozedur dauert eine Weile.



Schritt 11:

Schritt 12:

Beim ersten Start von Festplatte wird die vorhandene Hardware konfiguriert.

Wenn die Aufforderung kommt die CD zu entfernen, öffnet sich das Laufwerk und die CD muss entnommen 
werden. Sollten Sie den Zeitpunkt verpassen, startet EasyVDR erneut von der CD.



Schritt 13:

Alle vorhandenen Updates werden automatisch eingespielt und anschließend wird das System neu gestartet.

Schritt 14:

Beim nächsten Neustart gilt es im richtigen Augenblick in die Konsole zu kommen. Ungefähr bei der Meldung 
„mounte restliche Laufwerke“ sollte man die Tastenkombination „STRG“ & „C“ drücken um in die Konsole zu 

kommen.



Schritt 15:

Schritt 16:

Melden Sie sich mit „root“ und dem Passwort „easyvdr“ an und geben unverzüglich den Befehl „stopvdr“ ein, 
damit die Konsole nicht von der VDR-Software verdeckt wird.

Da sich nicht jeder mit Linux auskennt, ist es am einfachsten die meisten Aufgaben mit dem Programm „mc“ 
auszuführen. Tippen Sie „mc“ ein und drücken Sie die Eingabetaste. Mit der „TAB“-Taste können Sie zwischen 

dem linken und rechtem Fenster wechseln. Mit Eingabe können Sie in ein Unterverzeichnis gehen (erkennbar am 
/)  und mit dem obersten Eintrag in einem Unterverzeichnis (/ ..) wieder in das vorherige zurück wechseln. Mit 

den Cursor tasten (Pfeiltasten) können Sie Einträge auswählen, Sonderfunktionen sind über die Funktionstasten 
erreichbar, am unteren Bildschirmrand sind diese Funktionen aufgelistet.



Schritt 17:

Schritt 18:

Gehen Sie nun in das Verzeichnis „/etc“ und mit dem Cursor (der markierte Textblock) auf den Eintrag 
„@lircd.conf“. Drücken Sie nun die „Alt“-Taste um das Menü am oberen Bildschirmrand zu aktivieren. Gehen Sie 

dort auf „Datei“ und den Eintrag „Symlink bearbeiten“.

Tragen Sie in dem nun erscheinenden Textfenster den Eintrag „/etc/vdr/remotes/Technisat-TS35/lircd.conf“ ein. 
Damit haben wir nun die Belegung der Fernbedienung TS-35 im System angemeldet.



Schritt 19:

Schritt 20:

Das selbe machen wir nun im Verzeichnis „/etc/vdr“ mit der Datei „@remote.conf“, dort tragen Sie bitte 
„/etc/vdr/remotes/Technisat-TS35/remote.conf“ ein.

Nun wechseln Sie in das Verzeichnis „/etc/vdr/remotes/Technisat-TS35“. Die dortige Datei „remote.conf“ 
bearbeiten Sie mit Taste „F4“. Fügen Sie am Dateiende den Eintrag „softdevice-dfb.Up 0000000100010021“ 

hinzu und speichern Sie die geänderte Datei ab.



Schritt 21:

Schritt 22:

Die Schritte 21 & 22 sind nur für Dual-Boot Konfigurationen mit EasyVDR+Windows wichtig. Sonst übergehen! 
Ändern Sie nun im Verzeichnis „/boot/grub“ die Datei „*menu.lst“ mit Taste „F4“.

In der Datei befinden sich die Einträge für das BootMenu. Ergänzen Sie den Eintrag nun um „title 
WindowsXP“,“rootnoverify (hd0,0)“,“makeactive“,“chainloader +1“ und „savedefault 0“. So wie auf dem 

Bildschirmfoto.



Schritt 23:

Schritt 24:

Verlassen Sie nun das Programm „mc“. Mit dem Befehl „alsamixer“ starten Sie nun ein Programm um die 
Einstellung der Soundausgabe zu verändern. Wenn Sie diesen Schritt auslassen, haben Sie zwar Tonausgabe, 
diese ist jedoch relativ leise. Mit den Pfeil-Tasten können Sie zwischen den Kanälen wählen und mit hoch/runter 

können Sie die Lautstärke verstellen. Drehen Sie nun alle verfügbaren Kanäle auf volle Leistung auf. Mit der 
Taste „M“ können Sie die Kanälen „aktivieren/unmuten“. Am Ende sollte es ungefähr wie auf dem Foto 

aussehen. Mit der ESC-Taste verlassen Sie nun das Programm. Zum speichern der Einstellung geben Sie nun 
den Befehl „alsactl store“ ein. Nun haben Sie eine Maximum an möglicher Lautstärke.

Mit der Konsole sind wir fertig. Über den Befehl „reboot“ wird ein Neustart des Systems ausgeführt.



Schritt 25:

Schritt 26:

Sollten Sie ein Dual-Boot System aufsetzen, müssen Sie nun die Sicherung der Windows-Partition aufspielen. 
Ansonsten ignorieren Sie diesen Schritt.

Nun können Sie Ihr System starten. Falls die Fernbedienung nicht reagiert, müssen Sie mit der Tastatur auf den 
Menüpunkt System gehen.



Schritt 27:

Wechseln Sie nun auf den Menüpunkt Einstellungen.

Schritt 28:

Und wählen Sie nun Fernbedienung.



Schritt 29:

Schritt 30:

Wenn Sie nun Lirc-Einstellungen wählen …

… ändern Sie den Lirc Comport auf „com1>“.



Schritt 31:

Schritt 32:

Als erstes sollten Sie anschließend eine Senderkanalliste auswählen, damit etwas Leben in die Kiste kommt. An 
dieser Stelle möchte ich als blutiger Anfänger die Profis um Nachsicht bitten, nicht jeder hat eure 

Grundkentnisse. Danken möchte ich für unendliche Geduld und Hilfsbereitschaft ganz besonders ... Wicky, 
wbreu, uwe und maxx. Auf dass diese Anleitung dem einen oder anderen Neueinsteiger etwas hilft.

Wer eine Dual-Boot Konfiguration verwendet, kann beim Start „WindowsXP“ auswählen. Unter WindowsXP 
spiele ich z.B. gerne mit dem Amiga-Emulator (WinUAE) ein paar alte Games oder gehe mal kurz ins Internet.
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